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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 
für den Bachelorstudiengang Informatik 
der Technischen Universität Braunschweig . 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Entsprechend § 1 Abs. 2 des allgemeinen Teils 
der Prilfungsonlnung filr die Bachelorstudiengän­
ge und Masterstudiengänge der Technischen Uni­
versität Bmunschweig bat die CarI-Friedricb-Oau8-
Fakultät der Tccbnisc:hen Universität Braunschweig 
den folgenden besonderen Teil der Bachclorprü­
fungsordnung erlassen: 
§ 1 Regelstudienzeit 
Die Studienzeit. in der das Studium abgeschlos­
sen werden kann. beträgt 6 Semester (Regelstudi­
enzeit). 
§ 2 Hochschulgrad und Zeugnis 
(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht 
die Hochschule den Hocbscbulgrad ..Bachelor of 
Sciencc" (abgeldirzt: ,.B. Sc."). Darüber stellt die 
Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 
Zeugnisses aus (siebe Anlage 1). 
(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prü­
fungsordnung' wird außerdem ein Zeugnis (siebe 
Anlage 3) mit beigefilgtcm Diploma Supplement 
ausgestellt. 
(3) Die Gesamtnotc cmcbnct sieb aus dem Durch­
schnitt der nach den Leistungspunkten gewichteten 
Noten der Prilfungsleistungen. ModuJnoten aus den 
Wablp1Uebtbereichen oder dem Nebenfach blei­
ben im Umfang von maximal 12 Leistungspunkten 
auf Antrag dcsIder Studierenden unberiicksiebtigt. 
Dabei bleiben Modulnoten nicht teilweise unbc:-. 
ri,icksichtigt. Die nicht bcrilcksiebtigten ModuJno­
ten werden im Zeugnis gesondert gekennzeichnet. 
Der Antrag ist spätestens vier Wochen nach Ab­
legen der letzten Prilfung beim Prilfungsausschuss 
zu. stellen. EventucUc Noten von Studienlcistungen 
gehen nicht in die Bereclmung der Gesamtnotc ein •. 
(4) Im Zeugnis werden neben derGesamtnote !.,� 
§ 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prüftii!gS' 
ordnung die Noten der ein7elnen Module mit;'h.ren 
Leistungspunkten aufgelistet. Bei einem D'ft"Ch­
schnitt der Noten bis einschlie8Heb 1.2 willl <W 
Prädikat ..mit Auszeichnung bestanden" verlkhen. 
Auch unbenotctc Module (siehe § 4 Abs. 7) waden 
mit ihren Leistungspuokren aufgefObrt. 
(5) Der Prüfungsausschuss kann Studienrkhtun· 
gen aus thematisch eng verwandten Modul(."ß de­
finieren. Eine Studienricbtung muss mmc\c.'lsteuß 
SO Leistungspunkte (einscbJießHcb der Bacbelatar­
beit) umfassen. Falls die oder der Studierende die 
Prüfungs- und Studicnlcistungen einer Studit'oklrich­
tung erbracbt bat. wird die entsprechende Stndien­
ricbtung -jedoch böchstcns eine - in der Bachelor· 
urltunde und im Zeugnis angegeben. 
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(6) Die Urkunde und das Zeugnis wcrdeli! :.mch in 
engHscber Sprache ausgestellt (siehe Anlage :2 und 
Anlage 4). 
§ 3 Gliederung des Studiums 
(1) Das Studium gliedert sieb in einen Pfticutbe .. 
reich. in dem die allgemeinen Grundlagen dt.r In­
formatik und der Mathematik sowie die Grw.dIa­
gen der lnforma1ik der Systeme vermittelt weroen, 
und in einen Wablpfiichtbereicb. dem. Module,. aus 
der Informatik und Mathematik angehörCD. Z} I,sätz­
Hch ist ein Nebenfach zu belegen sowie ein Bt'TCicb 
,.8chlUssclquaUfikadonen", der VOII'aDgig delJl Er­
werb von Selbst-, Methoden- und Sozialkompttt',ß< 
zen dient und sich aus entsprechenden Modulen mit 
intcrdiszipHDilren und bandlungsorienticrten f,�ige· 
boten zur Vermittlung von überfachJicben uni;! be· 
rufspraktiscben QualifikationenlKompetenzen :>;\1-
sammensctzt. 
(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums 
müssen insgesamt 180 Leistungspunkt.e wie folgt 
nachgewiesen werden: 
(a) 44 Leistungspunkte aus dem Pflich� 
"Grundlagen der 1Dfonnatik" (s. AnJage 5). 
(b) 2S Leistungspunkte aus dem Pflichtbereich 
"Grundlagen der Mathematik .. (s. Anlage 5). 
(c) 28 Leistungspunkte aus dem Pflicbtbereich 
"Grundlagen der Infonnatik der Systeme" 
(s. Anlage 5). 
(d) 20 bis 24 Leistungspunkte aus dem Wahl­
pfticbtbereicb ,.Informatik" (s. Anlage 6). 
(e) 10 Leistungspunkte aus dem Wablptlicbtbe-
reich .,Mathematik" (5. Anlage 7). 
(t) 4 Leistungspunkte fDr ein Seminar. 
(g) 6 Leistungspunkte fDr ein TeamprojeIct. 
(h) 15 Leistungspunkte fDr das Modul Bache­
lorarbeit (Anfertigen der Bachelorarbeit und 
Präsentation. s. § 5). 
(i) 14 bis 18 Leistungspunkte aus dem Neben­
fach (5. AnJage 8) und 
(j) 10 Leistungspunkte aus dem Modul des Be­
reicbs"scblfisselqualUikatiooen" (5. AnIa­
ge 9). 
Die Themen des Seminars, des Teamprojekts und 
der Bachelorarbeit mi1ssen aus der Infonnatik ge­
wählt werden. 
(3) Neben der Bachelorarbeit müssen benotete Ptü­
fungen im Umfang von mindestens lOS Leistungs­
punkten abgelegt werden. Davon mfissen mindes­
tens 12 Leistungspunkte duIch mindesteos 3 münd­
liche Prilfungenerworben sein. Eine Leb.rveranstal­
tung darf nicht in verschiedenen Modulen einge­
bracht werden. 
§ 4 Prüfungs- und Studienleistungen 
. (1) Die Bachelorpriifung besteht aus den Prilfun­
gen der Module sowie der BacheIorarbeiL 
(2) Die Arten der Prilfungen und Studienleistungen 
sind durch § 9 des allgemeinen Teils der Prilfungs­
otdung geregelt. 
(3) Eine zusätzüche Art einer Studien1eistung ist 
ein Praktikum. Es umfasst die theoretische Vorbe­
reitung und die Entwicklung eines softwan:basier­
ten Systems sowie die schriftliche Darstellung der 
Arbeitsschritte und der Durchfilhrung des Pmkti­
kums und deren kritische Würdigung. 
(4) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können 
auf Antrag vom Prüfungsausschuss genehmigt wer­
den. 
(5) Die Module, QuaJiflkatjonsziele, Umfang und 
Art der zugeordneten Prilfungs- oder Studienleis­
tungen und die Anzahl der zugeordneten Leistungs­
punkte sind in den Anlagen 5 bis 10 festgelegt. Die 
Prüfungsinbalte ergeben sich aus den Qualifikati­
onszielen der Module. 
(6) Ein ModuI aus dem Wahlp1licbtbereicb, das 
nicht in den An1agen oder in einer vom Prilfungs­
ausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher 
Module vorhanden ist. kann auf Antrag einer oder 
eines Studierenden vom Prilfungsausschuss geneh­
migt werden. Entspn:cbendes gilt fDr weitere Ne­
benfächer. 
m Module können außer durch benotete Pril­
fungen auch durch einen benoteten oder unbe­
noteten Leistungsnachweis (Studienleistung) abge­
schlossen werden. bei dem die individuelle Leis­
tung der bzw. des Studierenden fiberprilft wird. 
(8) Die Prüfungen der· Bachelorprilfung werden 
studienbegleitend in der Regel bis zum Ende des 
6. Semesters abgelegt. 
(9) Soweit zur Teilnabme an einer Prilfung oder 
Prilfungsleistung bestimmte Vorleistungen zu er­
bringen sind, ist dieses in Anlage 10 geregelt 
(z. B. Abgabe von zu bewertenden Obungsaufga­
ben). Entsprechendes gilt fDr Studienleistungen. 
(10) . Wud eine Prilfungsleistung in Wahl- oder 
Wablp1lichtfächern im ersten Versuch nicht bestan­
den, kann die oder der StudiCIeDde beim Prüfungs­
ausschuss beantragen. dass eine Wiederholungs­
priifung nicht durchzufiiluen ist und dass die Prii­
fungsleistung durch eine andere ersetzt wird. Der 
Antrag ist spätestens 6 Wochen nach der Prüfung 
zu stellen. Dem Antrag ist zu entsprechen, sofern 
alternative Prilfungsleistungen zur Verftlgung ste­
hen. Anträge können filr maximal drei nicht bestan­
dene Prilfungsleistungen gestellt werden. Sofern im 
Nebenfach bereits mindestens eine Prüfung bestan­
den wurde. ist ein Wechsel des Nebenfachs bei 
später nicht bestandenen Prüfungsleistungen nicht 
mehr möglich. Pfticbtmodule können nicht abge­
wählt werden. 
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§ 5 Bachelorarbeit 
(1) Die Bachelorarbeit ist die Abschlussarbeit ge­
mäß § 14 des allgemeinen Teils der Prilfungsord­
nung. Es gelten zusätzlich die folgenden abwei­
chenden Regelungen. 
(2) Für das Modul Bachelorarbeit (mkl. Vortrag) 
weiden IS Lei.stungspunkte vergeben. Die Bache­
lorarbeit wird in � Regel im 6. Semester �gefer­
tigt. 
(3) Die Zeit von der Ausgabe des 'Ibemas bis zur 
Ablieferung der Bachelorubeit betrigt 4 Monate. 
Das Thema kann nur einmal und nur inDabalb von 
sechs Wochen nach Ausgabe zurllckgeFben wer­
den. Im Einzelfall kann aufbegründeteD Antmg der 
PrOfunpaJlsscbuss die Bearbeitungszeit ausnahms­
weise bis zur Oemntdaner von 6 Monaten vedIn­
gern. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit billt die oder der Sm­
dierende einen Vortrag, in dem sie oder er die Ar­
beit vorsteJ.lL 
§ 6 Mentoren und BeratoDgsgespriche 
(1) Jeder bzw. jedem Sbldienmden wird vom PrO­
ftmgsausschuss zu BegUm des Stndiums ein Profes­
sor oder eine Professorin als Mentor bzw. Mentorin 
zur Seite gCstellt. Der Wechsel einer Mentorin oder 
eines Mentors ist auf Wunsch eines der Beteiligte,! 
möglich. 
(2) Studiemnde, die in einem Semester IS oder 
weniger Leistungspuuktc erreichen Oder bei denen 
aus einem andezm Grund das Studium zu scl1ei­
tem drobt, sind verpftichtet. sich mit Ihrem Men­
tor bzw. ihrer Mentorin in den ersten vier Wochen 
des nilc:bsten Semesters in Verbindung zu setzen, 
um ein Beratungsgespdch zu ft1hren. 
. 
§ 7 tlberpnpregebmg 
Studieralde, die im Sommersemester 2008 im Ba­
cbelontudieDpnglnformatik an der Tecbnisr;hel't 
Universität Bl8UIISChweig eingeschrieben \Wl"eD. 
setzen ihr Stndium nach den bisher geltender! :Se­
stimmungen fort. Sie können auf Antrag an den 
PrOfungsausscbuss ihr Stndium gemI8 den �,,'iin­
eierten Bestimmungen fortsetzen. 
§ 8 lDkrafttreten 
Diese PrilfImgsordnung tritt am Tag nach ihn::r 
hocbschulötJentlicben Bekanntmactmng il1 Kraft 
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Anlage 1 (zu § 2 Abs. 1) 
Technische Universität Braunschweig 
CarI-Friedrlch-GauB-Fakultät 
BachelOJUrlcunde 
Die Technisdle Universität Br.wnschweig. 
Carl-Friedrlch-GauB-Fakultlit, 
verleiht mit dieser Urkunde FraulHerm *) 
.................................................. ., 
geb. am ....................... in .............................. . 
den Hochschulgrad 
Bachelor of Sclence 
(abgekürzt: B. Sc.), 
nachdem sieler *) die Bachelorprüfung im Studiengang Infonnatik **) am ........................... bestanden 
hat. 
(Siegel der Hochschule) Braunschweig , den ........ (Datum) 
DekaninIDekan *) VorsitzendeIr *) des Priifungsausschusses 
*) Zutreffendes einsetzen 
**) ggf. Studienrichtung nennen 
Anlage 2 (zu § 2 Abs. 1 und Abs. 6) 
*) fill in as appropriate 
Technische Universität Braunschweig 
CarI-Friedrlch-GauB-Fakultit 
Bachelor Certificate 
'Ibrough this certificate. issued by the 
Technische Universität Braunschweig. 
CarI-Friedrich-GauB-Fakultlit, 
(name*) ................................................... . 
bom ••.•..•.••••••.••••.••• at .............................. . 
is awarded the degree of a 
Bachelor of Science 
(abbr.: B. Sc.). 
after haviog passed 
tbe Bachelor examination in Computer Science **) 
on ........................... . 
(Seal ofthe university) Braunschweig , ........ (date) 
(Dean) Chairperson of the examining board 
**) add specialization if appücable 
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ABlage 3 (zu 11 Abs.l) 
Technische Universität Bmunschweig 
Carl-Ftiedrich-Gau8-FakultIt 
Zeugnis über die Badlelorprüfung 
Frau/IIen' .) .................................................... . 
pborenam ...................................................... . 
bat die Bachelorpriifung im Studiengang Informatik •• ) 
mit der Gesamtnote ................................... ) bestanden. 
ECTS-GI8d:····) .•....... 





Bachelorarbeit Ilber das Thema .) • • • • •  . • .  • • • •  . •  • • • . • •• •  • • (1' Leistungspunkte iDkl. Vomg)� 
. • • . • • • • •  (Note) 
Brauoschweig. den ••••••••••• (Datum) 
(Siegel der Hochac:bule) Vorsitzendelr .) des Prflfungsaussdmsses 
.) ZutnIft'eudes einSClZm. •• ) Ggf. Stuciicaric:htuq nennea. ••• ) Die Gesamcnote em:c:Imet sieb IW" dem rJl.Ildt· 
schnitt der uach den Leistuappmktea pwicbtetIia NoIeD der Prüflmpleiatungea. Die Notea der �. �;h!<ln· 
zeichneten Module siDd bei der BerecbnunS der Oesambaote uaberilcksicbtigt geblieben. •••• ) FlIlls: ill,WE'idt�i';, 
ABlage 4 (zu § 1 Abs.l und Ab&. 6) 
Technische Universität Braunschweig 
Carl-Friedrich-GauB-Fakultit 
Statement of MSUlts of tbc Bachelor examjnation 
(1IIUDe .) •••••••••• _ ........................................ . 
bom •.••••••.•••.•••.••..•••...••.....•....•.•.•..•••••••• , 
bas passed tbe Bachelor examiDation in Computer Science •• ) 
witb tbc pade .................................... ) 
module Dumber 
ECTS-pade:···*) .....•..•.• 
module name credit points grade 




Subject ofthe Bachelor's tbesis .) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (1' aedit points incl. presentation); 
......... �) 
(Seal ofthe university) Brauaschweig, .••••••• (date) 
Chairperson of the examining board 
.) fin in aa appropdaIe. **) add speclaHDtion if applic:able ••• *) mean (weigbtecl8CCOldlng to tbe cr«Üts p;:Ii,D") of 
the examinaüons. The marked examiDatioos are not taken Wo account. •••• ) if appIicable. 
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Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Euro­
parat und UNESCO/CEPES " entwickelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten 
zur Verfügung stellen, die dieintemationale Transparenz und angemessene akademische und 
berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, ZeugnisSe, Abschlüsse, Zertifikate, 
etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreJ."btEigenschaften, Stufe, Zusammenhang, 
Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurlamde bezeich­
neten Person erfolgreich abgescblossen wurde. Die Originalurlamde muss diesem Diploma 
Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei sein von jeglichen Wert­
urteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anelkeunung. Es sollte Angaben in al­
len acht Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine 
Begründung erläutert werden. " 
1. Inhabernnhaberin der Qualifikation 
1.1 Familienname Mustermann 
1.2 Vorname Gerd Jobannes 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 23/1111979, Hamburg, Deutschland 
1.4 MatrikeJnnmmer des/der Studierenden 2757900 
2. Qualifikation" 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation Bachelor of Science (B. Sc.) 
Bezeichnung des TItels entfällt 
2.2 Hauptstudienfach fllr die QJalifjbrion Iilformalik 
2.3 Name der Einrichtung, die die QJaUfjkation Technische Universität 
Verliehen bat Caro� Wühelmina zu Braunschweig 
Status (TypII'rägerschaft) UniversitätlStaatliche Einrichtung 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang dito 
durchgefiibrt hat 
Status (1YpII'rägerscbaft) . dito 
2.S Im Unterricht I in der Prüfung deutsch 
verwendete Sprache 
3. Ebene der Qualifikation 
3.1 Ebene der QuaJifi1cation Bachelor-Studium, 
erster berufsqualifizierender Hocbschulabschluss 
3.2 Dauer des Studiums 3 Jahre (iDkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 
(Regelstudienzeit) 180 ECI'S Leistungspunkte 
3.3 Zugangswraussetzung "Abitur" oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung 
4. Inhalt und erzielte Ergebnisse 
4.1 Studienform Vollzeitstudium 
4.2 Anforderungen des Gegenstand dieses Studiengangs sind alle Berei-
Studiengangs! Qualifikations- che der Informatik. Alle Studierenden müssen 
profil des Absolventen! Pfticht- und Wahlpftichtveranstaltungen in pak-
der Absolventin tischer, theoretischer und technischer Info� 
sowie in Mathematik und einem Nebenfach be-
legen. Jeder/jede Studierende muss mindestens 
zwei Praktika absolvieren. Darüber hinaus muss 
eine Abschlussarbeit vom Umfang eines Semes-
ters angefertigt weiden. 
Die Absolvent(inn)en 
- sind in der Lage eine Berufstätigkeit als In-
formatiker(in) ausüben. 
- besitzen umfassende Gnmdkenntnisse und in 
mindestens einem Gebiet vertiefte Spezial- . 
kenntnisse der Informatik. 
- können elementare Algorithmen entwickeln 
und analysieren sowie mithilfe von Softwa-
reentwicklungsmethoden in einer Program-
miersprache implementieren. 
- sind mit den GnmdIagen der Theorie der Be-
rechenbarkeit und ihren Auswirkungen auf 
die Programmierung vertraut 
- haben gnmdlegende Kenntnisse über Hard-
und Software-Systeme erworben. 
- kennen die Grundlagen von Datenbanksyste-
men. 
- können: notwendige mathematische Verfah-
ren verstehen und anwenden. 
- haben sich in einem Teilgebiet der Informatik 
Spezial wissen angeeignet 
- verfügen über Gmndkenntnisse in einem frei 
gewählten Nebenfach. 
- können analytisch' denken, komplexe Zusam-
menhänge erkennen, vorhandene Problemlö-
sungen einschätzen und eigene entwickeln. 
- sind in der Lage, ihre Ergebnisse angemessen 
darzustellen. 
- können erfolgreich in einer Gruppe arbeiten 
und effizient mit verschiedenen Zielgruppen 
ko . . ereD. 
4.3 Einzelheiten zum Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten 
Studiengang sowie den Gegenständen der mündlichen und schriftlichen 
Priifungen sind im ,,Prüfungszeugnis" enthalten. 
Siehe auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit 
4.4 Notensystem 1 = ,,sehr gur', 2 = "Gur', 3 = ,,Befriedigend", 
4 = ,,Ausreichend", 5 = ,,Nicht bestanden" 
1,0 ist die beste Note, 
zum Bestehen der Prüfung ist mind. die Note 4,0 erforderlich. 
4.5 Gesamtnote "Gut (2,3)" 
5. Status der Qualifikation 
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien Dieser Abschluss berechtigt zur Aufnah-
me eines Master-Studiengangs. Evtl. Zulas-
sungsregelungen dieser Studiengänge blei-
ben hiervon unberührt. 
5.2 Beruflicher Status entfallt 
6. Weitere Angaben 
6.1 Weitere Angaben 
6.2 brlbnnationsquellen http://www.tu-braunschweig.de 
für ergänzende Angaben http://www.tu-braunschweig.de/fkl 
7. Zertifizierung 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Originaldokumente: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom 22. 1 1 .  2004 
Prüfungszeugnis vom 22. 11. 2004 
Transkript Vom 22. 11.2004 
7.1 Datum der Zertifizierung 25.01.2005 
7.2 Unterschrift Unterschrift vom Vorsitzenden des PA-Ausschusses 
7.3 TItel des Unterschreibenden Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
7.4 Offizieller Stempel Siegel 
8. Das nationale Hochschulsystem 
Diploms Supplement 
This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of 
Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient inde� 
pendent data to improve the international ''transparency'' and fair academic and profe.ssionaJ, 
recognition of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.) It is designe.d to pm,vide E'L 
description of the nature, level, context. content and status of the studies that were punmed 
and successfully completed by the individual named on the original qualificarion to "Ihkh tbis 
supplement is appended. It should be free from any value judgement. equivalentt: sJroemems 
or suggestions about recognition. Information in al1 eight sections should be providoo. \Vh,f'I:t'� 
infonnation is not provided, an explanation should give the reason why. 
1. Holder Of The Qualification 
---'-' ."'-
1.1 FamilyName Mustermann 
1.2 First Name Gerd Johannes 
1.3 Date, Place, Country of Birth 23/11/1979, Hamburg, Gern' 
1.4 Student Identification Number or Code 2757900 
2.' Qualification 
2.1 Name of Qualificarion (in originallanguage) Bachelor of Science (H. ·Sc�)'-�'·" ... 
Title Conferred (in originallanguage) Not applicable 
e.,.'·;.,,- .,.;, _ _  �,:-.o<...',, - •• L '  
2.2 Main Field(s) of Study Computer Science 
2.3 Institution Awarding the Qualification Technische UniverSität -
_." '-
" - -� 
�'-' , 
(in originallanguage) Carolo-Wilhelmina zu Bra\w!iGhvlCiH 
Status (lypeiControl) , UniversitylState Institution 
. ......,._,------ = .. �"""-,� . .  " 
2.4 Institution Administering Studies (Same) 
(in originallanguage) 
Status (1ypeIControl) (Same) .. .-
2.5 Language(s) of InstructionlExamination Gel1ll8D, 
""" "--� 
3. Level Of The Qualification 
3.1 Level 
3.2 Official Length of Programme 
3.3 Access Requirement(s) 
Undergraduate 
dy (180 ECTS credits) 1 
ntrnnce qualification for 1 
3 years full-time stu 
"Abitur" (German e 
university educatio -�t�� equivalent <o,J 
4. Contents And Results Gained 
4.1 Mode of Study Fun-time 
4.2 Programme Requirements/ Tbe programme develops students' knowledge of 
Qualification Profile of the all aspects of computer science. All students are 
Graduate required to pass obligatory and optional courses 
in practical, theoretical, and technical computer 
science as wen as coUrses in mathematics and a 
subsidiary subject. At least two practical courses 
are also part of the programme. Furthermore, the 
students have to complete a final thesis. of one 
semester. 
Graduates 
- are enabled to work professionally in the 
computer science field; 
- possess a sound broadly-based specialised 
knowledge of computer science; 
- have the ability to develop elementary algo-
rithms, to analyze them, and to implement 
them in a programming language using soft-
ware engineering methods; 
- are acquainted with the fundamental issues of 
the theory of computability and their impact 
on programming; 
- know the basics of hardware and software 
systems; 
- appreciate the basics of database systems; 
- understand and apply the relevant mathemat-
ics; 
- have specialised in one of the majors offered 
in the programme; 
- have basic knowledge of a subsidiary subject; 
- think in an analytical way, grasp 'relation-
ships, elaborate relevant solutions and can 
evaluate approaches to problem solving; 
- can present the results of their projects in a 
adequate manner; 
- work in a consensus-oriented and cooperative 
manner and communicate effectively to dif-
ferent target groups. 
-..... _,,-.,--- _. 
4.3 Programme Details See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; 
and ,,Prüfungszeugnis" (Final Examination Certificate) 
for subjects assessed in final examinations (written 
and oral); and topic of thesis, including grading, 
4.4 Grading Seheme General grading scheme: 1 = "Very Good", 2 = "0000". 
3 = "Satisfactory", 4 = "Suffi.cient", 5 = ''FwJ'' 
1,0 is tbe highest grade, tbe minimum passing grade is�.O. 
4.5 Overall Classification "Gut (2,3)" 
(in originallanguage) 
....... "'�""' ....... ...... � 
5. Function Of The Qualification 
5.1 Access to Further Study Access to graduate programmes in accOrdanCC"l 
witb furtber admission regulations. 
5.2 Professional Status (if applicable) Not applicable ,.,] 
6. Additional Information 
6.1 Additional Information -j" 6.2 Furtber Information Sources http://www.tu-braunschweig.de http://www. tu-braunschweig .dff./ f}�� , 
7. Certification 
'Ibis Diploma Supplement refeIS to the following original documents: 
Urlmnde über die Verleihung des Grades vom 22/1112004 
Prüfungszeugnis vom 22/1112004 
Translaipt vom 22/1112004. 
7.1 Certification Date 2510112005 I 
7.2 Signature 
7.3 Capacity 
7.4 Ofticial StamplSeal 
Unterschrift vom Vorsitzenden des PA-Ausschusses J 
Chairman Examination Committee 1 
Siegel I 
8. National Hlgher Educatlon System 
Anlage 5 Pftichtbereiche 
Die Module der Ptlichtbereicbe sind den Abschnitten "Grundlagen der Infon:nalik" (44 Leistungspunkte 
durch Prüfungsleistungen), "Grundlagen der MatbemaDk" (25 Leistungspunkte durch Prüfungsleistun­
gen) und .Jnfonnatik der Systeme" (28 Leistungspunkte, davon 20 Leistungspunkte durch Prüfungsleis­
tungen) der Modulbescbreibungen in Anlage 10 zu entnehmen. 
Anlage 6 Wahlpftichtbereich Informatik 
Die Module des Wahlptlichtbereicbs "Informatik" (20 bis 24 Leistungspunkte) sind den Modulbeschrei­
bungen in Anlage 10 zu entnehmen. 
Anlage 7 Wahlpftichtbereich Mathematik 
Aus dem Abschnitt Wablpfticbtbereicb "Mathematik" der ModulbeSchreibungen in Anlage 10 sind 2 
Module im Umfang von jeweils 5 Leistungspunkten (Prilfungsleistungen) zu wählen. 
Anlage 8 Nebenfach 
Jede oder jeder Studierende wäblt ein Nebenfach. Im jeweiligen Nebenfach sind Prilfungs- und Leis­
tungsnacllweise filr Module im Umfang von 14 bis 18 Leistungspunkten zu erwerben, davm mindes­
tens 8 Leistungspunkte durch benotete Prüfungen. Die Module, illre Qualifikationsziele und die Art der 













Weitere Nebenfächer können auf Antrag der Studierenden vom Prüfungsausschuss genehmigt werden. 
Dem Antrag ist ein StudienpJan nach dem Muster der beschriebenen Standardnebenfiicher beizufügen, 
der von der oder dem Prüfenden des Nebenfachs abgezeichnet sein muss. 
Anlage 9 SchIÜ5Selqualilkationen 
Im Bereich "scblüsselquaUfikationen" sind 10 Leistungspunkte aus Lebrveranstaltungen in Form von 
Studienleistungen nachzuweisen, die zum Erwerb von ScblUsse!qualifikationen dienen. Diese sind ans 
dem Gesamlprogramm (Pool) überfachlicher Leh",e1D1JStaltungen der Technischen Universität Braun­
scbweig zu wählen. Die Art der Studienleistung ist lehrveranstaltungsabbängig. Der Prüfungsausschuss 
kann Vemnstaltungen aus dem Pool-Programm ausschließen oder weitere Veranstaltungen zulassen. Die 
Listen der ausgeschlossenen und weiter zugelassenen Veranstaltungen können im Prilfungsamt eingese­
hen werden. 
Anlage 10 Modulbeschreibungen 
Beschreibungen der Module (s. nächste Seite) 
6 
Module des Studiengangs 
Bachelor Informatik 2008 
Anlage 10 zur Prüfungsordnung 
Technische Universität Braunschweig 
Grundlagen der Informatik (Pßlcht) 
Mod.-Nr. ModMI 
Programmieren I 2008 
QuDI/jlJaJlionszie/e: 
LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicrendengrundlegcnde Kenntnisse der 6 
INF-PRS-39 objcktoricnticrten Programmierung sowie der Sprache Java 
- Sie sind in der Lage, klcinc Progmmme sclbststlndig zu cntwiclccln. 
Semester: 
Priljimg;rmodtllil4len: 1 
PrIltimgs1cistung: zweistandige Klausur Im Ende des Moduls. 




- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicn:ndcn vertiefte Kcnntuissc der imperativen 6 
INF-PRS-03 
und objcktoricnticrten Programmierung sowie der Sprache Java 
- Sie sind in der Lage, mittelgro8c Programme sclbstatlndig zu cntwic:kcln und dahci Aspekte 
der strukturierten Programmierung zu berI1cksichtigcn. Semester: 
Priljimg;rmodalil4len: 2 
PrIltimgs1cistung: zweistandige Klausur Im Ende des Moduls. 
PrIltimgsvorlcistung: Erfolgreicbc Bcubcitung von Hausaufgaben. 
Mod.-Nr. Modul 
Algoritlunen und Datenstrukturen 
Qualijlkationsziele: LP: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die grundlegenden Algorithmen und Datcnstruktunm 8 der Informatik. 
INF-ALG-Ol Sie sind in der Lage, tbr ein gcgcbcnes Problem eine a1goritbmischc Losung zu fonnulicrcn und 
a1goritbmischc LOsungen in ihm Lcistungsfthigkcit cillZllSchltzm. 
Semester: 
Priljimg;rmodalil4len: 1 
Protimgsvorlcistung: ausreichende Menge von Punkten bei korrigierten Übungen; 
Protimgs1cistung: Klausur oder mDndliche PrIlfung. PrIltimgsfimn ist abhlngig von der 
Tcilncbmcrzabl. 
Mod.-Nr. Modul 
EinflUuung in die Logik 
Qualijlkationszie/e: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studicrcndcn einen Einblickin die Methoden der 5 
INF-11II-25 , fonnalen Logik und dcnm ReleYIIIZ in der Informatik. 




Prucfungslcistung; PrIlfungsklauaurilbcr 120 Minuten, 
MotJ.-Nr. ModvI 
Theoretische Informatik: I 08 
QIIalijlkatiOl/8Ziele: 
- Nach Abschluss dieses Modula besitzen die Studicrmden gnmdlegende Kenmnisse aber 
Automaten, kontexttieie Sprachen und ihre Grammatiken. 
- Sie werden vorbereitet, diese Konzepte in anderen Gebieten der Informatik wiederzuc:rkennen 
INF-TIß-17 und dort lIIIZUWeIIden. 
- Die aupprochenen Modelle sollen den Studierenden die Flbigkeit vermitte1n. selbstlndig 
Modelle zu bilden. Diese Beflbigung ist in allen Zweigen der InfomudiIt sowie,im 
spItereDBerufal von großer Bedeutung. 
Priljimpnodalil4len: 
Pruefimgsleistung; SO % der geli!sten Hausaufgaben als Voraussetzung fllr eine 2-stIlndige 
benotete KJausur 
Mod.-Nr. Modul' 
Theoretische Informatik: n 08 
QIIalijlkatiOl/8ZieJe: 
- Nach Absc:bIuaa dieses Modula besitzen die Studicrmden gnmdlegende Kenmnisse aber 
deterministische und nichtdctenninistische Algorithmen und ihre Komplexitlt. 
INF-TIß-1 8 - Die Studierenden sind beflbigt, die Komplexitlt von verschiedenen Arten von Algorithmen 
selbstlndig zu analysieren und diese Konzepte in anderen Gebieten der Informatik 
wicdelzueJkennen und dort 8IIZUWenden. 
PriljimpnodoliliJIen: 
Pruefimgsleistung; SO % geli!ste Hausaufgaben als Voraussetzung fllr eine 3-stIlndige benotete 
Klausur 
Mod.-Nr. Modul 
Technische Informatik I fllr Infonnatik 
QIIalljiklltiOllSZie1e: 
Nach Abschluss dieses Modula besitzen die Studienmden ein elanentaJes Grundwissen in 
ET-IDA-34 Digitaltecbnik IUld SchaItungstechnik. Sie sind in der Lage, grundlegende digitale Sc:baltungen 
zu 
analysieren, selbststl�g zu entwickeln und zu implementieren. 
PrilfimpnodoliliJIen: 
Prilfimgsleist1Ulg: Klausur aber 90 Minuten oder mtlndIiche PrQtbng (nach Teilnehmazahl) 
MorJ.-Nr. Modul 
Technische Informatik 11 fllr Informatik 
QualijlkatiOl/8Ziele: 
ET-NT-26 - Nach Abschluss dieses Modula kennen die Studierenden die elementaren Grundlagen von 
Recbeasystemen. 
Priljimgsmodalil4len: 




























Grundlagen der Mathematik (Pßleht) 
Mod.-Nr. Modul 
Lineare Algebra fllr Infonnatiker 08 
QuoJijikDtiOll8Ziele: 
- Die Studien:ndcn kennen IIIICbAbaolvierung dieses Moduls die Grundkonzepte LP: 
undOnmdtecbniIt der Linearen Algebra. 10 
MAT-S1D-83 
- Die Studien:ndcn sind in der Lage,geometriacbe Probleme mit Metbodcn der Lineanm 
Algebra zu UIsen. 
- Die Studierenden kennen die Matrixzcrlegungen, die fiho die Numerik von Bedeutung sind. 
Semester: 
Priljunpnodalil4len: 1 
Prilfimgsleistung in Form einer Klausur oder einer mi1ndlk:hen Prtlfimg oder einem Projekt. 
Prilfimgsvor1cistungen in Form von w6chentlicben Hausaufpben sind m6glich. 
Mod.-Nr. Modul 
Analysis fllr Informatiker 08 
QuoJijIbltionsziele: 
- Die Studierenden kennen nach Abaolvierung dieses Moduls die Gnmdkonzepte und LP: 
Grundtcclmiken der Analysis. 1 0  - Die Studierenden sind in der Lage, funktionale Abblngigkeiten und einfache dynamische 
MAT-ICM-13 Prozesse mit Methoden der AIIalysis zu untersuchen. - Die Studierenden bekommen einen Einblidt in die IntegraIsItze, die fiho die Modellbildung in 
den tecbniscben Wissenschaften und in den Nalurwissenscbaf von Bedentung sind. Semester: 
2 
Prilfonpnodalililten: 
PrilfimgsIeistung in Form einer Klausur oder einer mllndlk:hen Prtlfimg oder einem Projekt. 
Prilfimgsvor1cistungen in Form von w(lchentlichen Hausaufpben sind mGglic:b. 
Mod.-Nr. Modul 
Diskrete Mathematik fll.r Informatiker 08 
QuoJi/ikDtionsziele: LP: - Nach Absc:hluss dieses Moduls besitzen die Studierenden einen Einblic:kin einige Methoden, S Begriffsbildungen und Algoritbmen der DiskretenMathematik. 
MAT-S1D-84 - Sie können ausgewlhlte Anwendungsprobleme kombinatorisc:h, graphentheoretisc:h oder 
aritbmetisch llisen unter Verwendung effizienter Algorithmen 
Semester: 
Prilfonpnodalil4len: 1 
PrilfimgsIeistung in Form einer Klausur oder einer ml1ndlic:hen PrOfung oder einem Projekt. 
PrOfimgsvorleistungeD in Form von w(Ichentlic:hen Hausaufgaben sind m6glic:b. 
3 
Informatik der Systeme (PflIcht) 
r-� __ '_M_� ____ -r_M._� __ I ______________________________________________ �� �=:='-�_=] 








QualijikaJicmsziele: LP; I' Nach Abschluss dieses Moduls besitzen Studierende ein gnmdJegc:ndes Verstolndnis der .. 4 ' Funktiousweise von Rechnemelzcn. ,. 
• Sie k"ÖlUlCll beschreiben, wie die Abl"aufe in Rcchncmctzen aussehen. .t 
• Des W citercn haben die Studien:nden ein gnmdsItz1iehes VerstIndnis dafoOr erarbeitet, wcl<:"'.:. " �� die VertcilWlg und Kommunikation durch Netze hat und wie damit umgegangen. I �J"6'18t(X: 
Priljimgllftodalilälen: 




• Die Studierenden babcn am Ende des Kurses einen guten Überb1ic1t Ober die gnmd1cgendell 
Konzepte von Betriebssystemen. 
- Sie haben insbesondere von Prozessen und Speicherverwaltung ein tiefgehendes Vcntlndni., 
erworben. 








der Imp1cmenticrWJg einsc:hitzcn. 




Modul . _1 
Software Engineering I 
QualijilalliCNl8Ziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein grundlegendes Vcrstlndnis zur 4 
Entwicklung komplClter Softwarcsysteme. Sie sind prinzipiell in der Lage. die 
AufgabeosteUung zu erfassen, zu modellieren und in ein Design umzuselZcn. 
Prilfimgsmodalit4ten: Semest 
Pruefimgsleistung; Eine 90 minOtigc Klausur am Ende des Semesters. Das Bestellen dieser 3 
ß" 






• Sie entwerfi:n und testen Ihre eigene Hardware praktisch. 4 
• Sie ribren, wie auch H8Idware heute "nur" Prosramnucrt wird. 
• Sie 1asaen Ihre Hardware mit Standard-Software kommunizieren und gewinnen Einblicke in , 
das Zusammenspiel von Hardware und Software. &ma$; 
3 
Priljimpnodal/I4Jen; 




Softwan:entwicklungspraktikum (SEP) 08 
QutdljlkotitJnsziele: LP: 
NlCh Abschlusa dieses Moduls besitzen die Studiereadea ein gnmdIegcndca VcntIadnis zur 8 
OO-SSE-IS EDlWickIun& komplexer Sotlwmsystemc. Sie sind prinzipiell in der Lage. die· 
Aufpbcmtdluna mit Modellen zu crfaueu, in ein Design UIIIZII8CIZeIl und zu implementieren. 
Semester: 
PriVimprrodalilllttm: 4 
StudienleistuDs; Experimentelle Arbeit: Erstelhmg, Jlokumentation und Prlsentation VOll 
Software im eqJerimentellen Umfeld mit individueller Benotuag. 
MotI.-Nr. Modul 
ReJationale Dateubanksystem I 
LP: 
QrtDlljiJ:Dtloru:liee: 4 
Die Studienmden besitzen nach Besuch dieses Moduls gruacllepDde Kenntniue auf dem 
00-18-20 Gebiet der lleIationaIen DatenbInken. 
PrlIfimprrodalUilltm: Sem.er: 
Pruefimp1eistuag; PrtlfimpvorJeist1ma: Erfolgreiche Bearbeitung von Hausaufpben. 3 





- Sie f\Jbren einen Teil der vemnstaltuns webbuiert mit cinaD Lem-ManalP"""""-8ystem 
chm:h und pnktizieren so gleich einen Teil des Kmsinbaltes. LP: 
- Sie arbeiten mit einem RcferenzmodeU unter einem A1ItoreIIIIyItcm, 1DD effizient eiaene 4 
multimediale Le .. ip0lP_ entwickclD zuk6lmen. (MGgIicher EinsaIz im _C:JilieBenden 
OO-EIS-08 Praktikum Multimediale LaiijHoar_e.) 
- Sie lemen Ric:htliDien tbr gute LaiijHOIPlDllne kennen. Semester: - Sie lemen Werkzeuge tbr vektor- und pixelorientierte Grafik sowie Audio- und 
VideobeaIbeitIma kennen. 3 
PriVimprrodalUilltm: 
Pmefimp1eistuag; 90 minOlige Klausur oder m1lDdlicbe Prtlt\mg 
(abhIngig von der TeiInebmel7.ahl) 
MotI.-Nr. Modul 
GnmdJasen Reaktiver Systeme 
Qutllljlklltiotuzlele: , 
- Nach Abacbluu dieses Moduls besitzen die Studierenden gnmdIegende KenntDiase Iber LP: 
reaktive Systeme und ihre MocIeIlienmg. Sie kennen vemchiedene Modellienmpapra tbr 4 
OO-PR8-28 
die ZUltandshasjerte Systemmodellienmg UIId BescllreibmlplpnlChen tbr Intenktionen 
zwisc:hen Komponenten. Sie kiImIen ill8bcscmdere eingebettete Systeme mit CASB-WeiIaeugen 
mocIelIieral UIId n:alisieren. Semester: 
PriVimPnodalilllttm: 5 
Pmetbnpleistung; K.Iausur Ilber 90 Minuten oder mtlndlicbe PrII1\ms (nach Anzahl der 
Teilnehmer; die Modalitlten der PrIIfims waden in der zweiten Semesterwoche beIamnt 
gegeben) 
Mod.-Nr. Modul 
Programmieren ftlr Fortgeschrittene - Bachelor 
QualljikDJionsziele: LP: - Na AbaChIuss dieses Moduls keancn die Studiercndca die apundlepnden Koazepte S moderner PmpammierIpracb 
INF-PRS-30 - Sie k6mIeD aebeD impeIlItiven UDcl objektorienderten Programmea lUdl fiIDktiooale 
Programme vemtebeD WId selbst CI1Itel1ea. 
&!tmuIer: 
�odalil4ten: S 
Pmetimlllcistuq; K1aUlUr aber 90 Minutco oder m8ndlic:bc PrIlfima (aach Anzabl der 




QualljlJaJlitJll6Ziele: . LP: 
Die Studierenden besitzen die Flhigkeit zur ModeUleruna im Rahmen clisknter S Optimienmpprob1ane, kaman algoridunisc:he UIsnn ...... 1tze. besitzen die Flbigkeit zur 
INF-ALG-02 lmp1cmeallllioa und Anwenduna der hefumdeIten Problcmc und k6aaen die AIIweadbeJkeit und KomplcxitIt VOll ModcJkm UDcl Alpitbmen beurteilen. 
Semater: 
�odalitiiJen: 4 
Prafimgsvorleiltuna: IllllRicbendc Menge von Punkten bei korrigierten Obunaen; 





Nach Abacblun cIea Moduls besitzen die Studienmden pnkliIc:he Keantniue aber Entwur( 4 




Studienleistung: Kollaquium zum Pnktikum; Geaaue Mod"Jjtlt� werden zu BegiDa der 
Vorlel1ma bekamqegeben. 
MotJ.-Nr. Modul 
Computergraphik - Grundlagen 
QuIIlf/ikDIionsziele: LP: - Es werdca dio tbeon:.tiacbea UDcl pnktiIchen GnmclI.apa der ComputealPiiphlk vermittcIt. Am S Beispiel cIea Ray Tracios-ADIatzcs waden eine Reihe fimdmnentaler Themen der 
INF-CG-19 Bilderzeugung sowohl theontisch • auch pnktiIcb erIIutert. Die vennitte1ten lDbalte CßIl6&licben es ertblgreicben Teilnehmem. alle Kompenten eiDes Ray TI'III:eII zu vcntchcn und 
einen eiaeuen Ray Tracerzu eatwic:keIn. Semuter: 
S 
PriljimpnodDlUilIen: 
Pn1efimplei&tung; edblgnlicbc Tei\uhme Ul den Obunpu. mGndIicbe PrIfimg oder K1ausur 





Es werden einftlhrendc K.enntnisse der Rawnfalutsystemtec:hnik zu Umweltbedingungen, 4 System Engineering. Test und Verifikation sowie Zuvcrllssigkcit vermittelt. Fßr die 
ET-IDA-02 elektrischen und c1c1ttroniachcn Subsysteme eines Rawnfahrzeuges (Telemetrie, Lagercgclung. 
Encrgieversorgung und Bordrcchncr) werden Design und Aufbau crllutcrt. Die Studicnmdcn 
werden dadurch bcilhigt. diese Subsysteme unter der Randbcdingung der Semester: 
Raum&hrtanwendung auszulcgcn. 4 
PriljimgsmodalillJJen: 
K.lausur llbcr 90 Minuten oder mOndlichc Pri1fimg 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Medizinische Informationssysteme A 
Qualijikmionsziele: 
- K.cnntnissc 1lber Infonnations�e des Gcsundhcilswcscns und dezen Modcllicrung und 
Analyse. IC.cnntnisse 1lbcr Methoden, W Clkzeuge und Aktivitlten t1Ir das lBktische LP: 
InformationslJllllUlgClllent UD Beispiel von Informationssystemen des Gesundheitswesens. 4 
INF-MI-OS 
Einordnung des Erlernten in aktuelle gcsundhcilspolitischc Enlrterungen (z.B. 
Gcsundhcitslwtc, elcktrooische K.rankenakte). 
PriljimgsmodalillJJen: Semester: 
PrOfungs1cistung: Schriftliche PrOfung 90 Minuten oder mOndlicbc PrOfung. Prilfimgsform ist 4 
abhIngig von der Tei1ncluncranzabl 
�. 
Pr1ltimgsvorleistung: Rcgclml8igc Teilnabme an Übungen (75%) und Hausaufgaben zu 50% 
bestanden. 
Mod.-Nr. ModrII 
Einfllluung in die Medizinische Infonnatik 
Quali,/iklltionsziele: 
- Einfllbrendc Kenntnisse 1lbcr Zielsetzung. Teilgebiete, Problemstcllungen und Lc1sungsansiltzc LP: 
in der Medizinischen Informatik 4 
INF-MI-03 
- Kenntnisse llbcr den Aufbau von Gcsundheitssystemen 
Priljimgllllodalitlilen: Semester: Pr1lfungsleistung: Schriftliche PrOfung 90 Minuten oder m1lndliche PrOfung. PrOfungsform ist 
abblngig von der Tci1ncluneranzahl 3 




- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende K.enntDisse 1lber Theorie LP: 
und Praxis vertciIter Systeme. Sie besitzen K.enntnisse llbcr Techniken und Methoden sowie 4 
INF-VS-08 
Einblick in wichtige und weit verbreitete verteilte Systeme. Studierende soDen befthigt sein, 
sowohl selbst verteilte Systeme zu entwerfen oder zu indem, als auch eigcnstlndig 
K.lassifikation und Bewertung verteilter Systeme dun:hzuftlhrcn. Semester: - Studierende soDen beahigt sein sowohl selbst verteilte Systeme zu entwerfen oder zu lindern 
als auch eigcnstlndig K.lassifikarion und Bewertung verteilter Systeme dun:hzufilhn:n. 5 
Pri1jimgsmodalitlilen: 









Die Studierenden besitzen detaillierte Grundkenntnisse moderner Reclmerarchitekturen und ein 
fortgeschrittenes VerstIndnis der Funktion moderner Computer. Mit dem erworbenen Wissen 
sind sie in der Lage, komplexe Rechnersysteme aufKomponemenbasis zu konfigurieren und in 
ihrer Leistungsflbigkeit detailliert zu bewerten. 
Priljimgsmodll it4tm: 
Klausur Ober 120 Minuten oder m1lndlidle Prilfung 
LP: 
6 











Die StudierendeD besitzen nach Besuch dieses Moduls gnmdlegende praktische KenntnL"Iie' "üi' 
dem Gebiet der Relationalen Datenbanken. ' 
PriljimgsmodillitiJtm: 
Studienleistung; MGndlidle Übeipr1lfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden wlhr!llld 
des Praktikums statt. 
' 




'-,,_' •• <"0' 
"'--� �-
Elektrotechnische Grundlagen der Technischen Informatik 
LP: 
QualijikDtionsziele: 4 
Nach Abschluss dieses Moduls .t ein grundlegendes Ventlndnis elektrischer Sc:ha1tunl'\'!11 und 
Scbaltvorglnge erworben worden. Insbesondere erlangen Studietcnde der Informatik dit 
notwendigen Vorkennhlisse flIr das Modul "Technische Infonnarik I tlIr Infonnatik". Se", 
PriljimgsmodilliliJtm: 2 
Klausur Ober 90 Minuten oder m1lndlidle Prilfung (nach Tei1nehmerzahl) 
" . -. _- ._J 
Modul 
Praktikum Einfllhrung in die Technische Informatik 
'�=,=t .. . "����� �l .. ·
LJ". I ,f. QualijikDtionsziele: 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, mit Messautbauten einfache Schaltungen und 
einfache eingebettete Software zu entwerfen und das Ergebnis messtec:hniich zu bewertm, 
PrlJjimgsmodilliliJtm: 





Computergraphik - Grundlagenpraktikum 
Quolijikotionsziele: LP: 
- Sie können ein thc:matisch eng mngrenztes und genau beschriebenes Projekt selbststlndig 4 erfassen und praktisch bearbeiten. 
INF-CG-04 - Sie können eine low-Ievel Graphikbibliothek praktisc:h verwenden. 
PriljimgsmodaliMlen: Semester: 
Studienleistungö Software.IPrognunmentwicklung. Die Abgabe besteht aus dem gut 5 
kOlDJllClltic:rten Sourcecodc mit ProjekttilesIMakefiles. Ausserdan wird eine schriftliche 
Dokumentation der Praktilrumsarbeten verlangt. Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis 
ausgestent. 
Mod.-Nr. Modul 
Multimediale Lernprogramme Praktikum 08 
QuoIijikotion.sziele: LP: 
- Sie arbeiten sich im Team in ein komplexes eLeaming-Projekt ein und entwickeln ein 4 praktisches und fimktionsfthiges computerbasiertes Lemprogramm. 
INF-EIS-22 - Sie setzen professionelle CAD-Werlczeuge ein. 
- Sie entwickeln und � Ihre Kompetenzen in Teamarbeit und zwischenmenschlicher 
Kommunikation und gewinnen Einblicke in das Projektmanaganent Semester: 
4 
Priljimgsmodalil4ten: 
Studienleistung; Konoquien, bei denen jeder Studierende einen Vortrag bllt; benoteter 




- Sie erwerben ein grundlegendes Verstlndnis, wie reale praxisnabe Beispiele von Hardware- LP: 
Software-Systeme entworfen, synthetisiert und getestet werden. 8 
INF-EIS-21 - Im Praktikum arbeiten Sie sich in ein Projekt des Hardware-Software-Entwurli ein und 
entwickeln mit professionellen CAD-WerIczeugen eine prakt8che und fimktions1lhige Lösung. Semester: - Sie entwickeln und tbrdem Ihre Kompetenzen in Teamarbeit und zwischenmenschlicher 
Kommunikation und gewinnen Einblicke in das Projektmanagement 4 
PriljimgsmodalillJlen: 
Pruefimgsleistungö Praktikumsschein, mllndliche Prüfung 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum verteilte interaktive Systeme 
Quolifi/allionsziele: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse über Entwurf LP: 
und Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 4 
INF-VS-09 
Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme t1Ir die Erkennung der 
Intenktion zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitern und die Daten 
Endnutzcm aufWeb-basierten Systemen dsnustellen. Semester: 
5 
Priljimgsmodalil4ten: 
Studienlcistung; M1lndliche Übcrprttfimgen des Kenntnis- und Leistungsstands finden wlhrend 
des Praktikmns und durch abschließenden Vortrag statt. 
9 
MDd.·Nr. Modul 
Wissenscbaftlicher WOIbhop zu Ubiquitous Computing 
QualiflkotioruzieJe; I 
INF·VS-33 
• Nach AbIchIuss des ModaIs beaitzIan die StudiemHIcn praktiscbe Kenntnisse � Entwllrf 
uud Aufbau VOll einpbdtden iureraktiven SystcmcD. Sie sind in der Lage: diesen F.ntm.!tf: IIni, 
Modulen zu implementieren UIIci Alpitbmen uud Programme fbr die E1tcnnun& der 
hdemktioo zu cntcIIca, dielen AauIz aufvcrtciltc Systeme zu erweitern und die Dl!te!' 
Endnutzem aufWeb-buieJtcD Systcmca darzu&tellcn. I �F' 
PrlljimgaodalilllJen: 
PrIlimplciatuag; Ziel dca Scmiuars ist die Elltdlung einer wissenscbaftlichcm 
Vc:raflimtliclmng dun:h die Studeutcn. Hierbei kommt es aufwisacDschattliches Sclm�iberi:, 
Literatumcbcrche UIIci Aufubeitung VOll Ergebnissen. 
I 
Die Bcwatlml ölst nach diesen Kriterien uud wird bcmotct. 
L.-____ -'-___ .....;._..;;... ________________ .= __ ._ . , . �  .. _� .• � . •  
Wahlpßlchtberelch Mathematik (Wablpfllcht) 
Mod.·Nr. 
MAT·S'J'D.,88 
Algebta fllr InfOlJDlltiker 08 
QualijlkDlloruzi.Je: 
Die StudiercDden keimen 1JI'U'Id1epnde alacbraisc:he Strukturen und ibnt Bedeutunl\ [Or. fiie 
Jntbrrad 
,...... ____ ..,... ____________________ � .. _�o_�_·. __ "._cy . ... -�.� 
Mod.-Nr. Modrd I-___ -+-______________________ �-+ .. L�= 
MAT-S1D-SS 
EinfIlhrung in die Stochastik ftJr Informatiker 08 
Quali,/lkDtiolu%iele: 
- Die StwIien:ndcn vcrstebeD die MocIeUierunl VOll zutllligen En=ipilllcn und den 
IXjgmarisdtm Aufbau der Wabllc:bcinlic:bkeitstbcorie 
- Die Studicmulen haben die Flhipeit, konkrete SituaDonen dun:h Zufidlsvllriable zu 
fonnulicren 
- Die Studierenden k6nncm WaIncbeialic:bkeiten VOll En=ipiuen in LapJacc Rlumen 
berechnen 
- Die Studierenden kennen den ZusIllDJllCDiumI zwiscbcn W-MI8en uud vertcilunptimktiOOCl! 
- Die StudicmuIen k6nncm Erwartunpwcrte. Varianzcn UIIci Kovariauzcn VOll zutllljgen 
Vertcihmaen bereclmcn . 
- Die Studierenden haben einen souvednen Umpng mit dislaeten UIIci stetigen 
Zu&llavcrtcilUllpll - Die Studienmdcn kennen das schwache Gesetz der großen L.hlo  1.'nGi 
acine Bedeutung I 






".. \'. ' PrIlfimp1eistung in Form einer K.Iausur oder einer mOndlicbcD Miml oder liolillti1 l'rojcltt. 
'--____ "--PrIl_fimp..;;.,vor1e __ is_tuII.-.;;;.gen_in_F_orm_v_OD_wGcbcnd ___ ichcn __ H_Il_IIID_'...;fpben;;...-_lind_m_Ggl..;;..-ich. ____ .  L_� 
10 
Mod.-Nr. Modul 
Numerik tllr Infonnatiker 08 
QuolijikDtiOllllZiele: 
- Die Studierenden kennen einfiac:he Methoden flIr die Approximation von Funktionen und 
Integralen 
- Die Studierenden kennen Methoden zur LilllUng (nicht-)Iinearer Gleichungen LP: 
- Die Studierenden sind mit fllr die Numerik Rllevanter Software vertraut 5 
MAT-STD-86 
- Die Studien:nden kennen Methoden zur LilllUng (nicht-)Iinean:r Gleichungen und zur 
Approximation von Funktionen und Integralen 
- Die Studierenden wissen um die Bedeutung und Grundlagen der Fehlenmalyse Semester: - Die Studierenden haben die Flhigkeit, Grundprinzipien der Implementation numerischer 5 Algorithmen 8IIZUWeIIden 
PriJjimgsmodalil4ten: 
Prtlfimgsleistung in Fonn einer Klausur oder einer mQnd\ichen Pl1lfung oder einem Projekt. 
Priltimgsvorleistungen in Form von WOchentlichen Hausaufgaben sind möglich. 
Mod.-Nr. Modul 
Statistische Verfahren fllr Infonnatiker 08 
QuoIl}ikDtiOllllZiele: 
- Die Studierenden beherrschen die Grundideen und Techniken der induktiven Statistik 
- Die Studien:nden kennen die Chi-Quadrat- und F-Verteilung LP: 
• Die Studiereilden können von Konfidcnzintervallen Mitte1werte und Variaozen berechnen 5 
- Die Studierenden beherrschen Aufstellen und Ben:chnen verschiedener Tc:s1s 
MAT-MS-20 - Die Studierenden sind in der Lage, Berechnungen von poWerten, Gllt.efunktionen und 
optimalen Stichprobengr68en vorzunehmen Semester: - Die Studierenden können Regn:ssionsgeraden ben:cbnen und einfaktorielle Varianz 
durchfIIIuen 2 
PriJfongsmodalilillen: 
Priltimgsleistung in F onn einer Klausur oder einer mßndlichen Pl1lfung oder einem Projekt. 






SchlOsselqualifikationen tl1r Studierende der Infonnatik Bachelor 2008 
Qualijilmliorrsziele: 
Bemch I: Übergeordneter Bezug! Einbettung des Studienfaches --l�---'1' . i · Die Studierenden werden beflhigt, ihr Studienfach in gesellschaftliche, Ilir,toriSdlC', ,,,.;;!l,iJ;!:K � i, . oder berufsorientierte BczOge einzuordnen Ge nach Schwerpunkt der Ve!'!l'.nstnllmlg). !-\k sind, i.n 11 I 
der Lage, Ilbergeonlnete, fachliche Verbindungen und deren Bedeutung �11 erircrmetk, ZI.: t � 
analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen Einblick in ! I =�möglichkeiten des Studienfaches und Anwendungsbeztlge W-lefl Studienfach(;l; im 
I I Bereich 11: Wissensltultunm Die Studierenden t 
- lemen Theorien und Methoden anderer, fachfremder Wissenskulturen kennen, !' - lemen sich interdisziplinir mit Studierenden aus fachfn:mden Studie1'lgebieten ' 
:t� 'I'. - kGnnen aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren unQ bewer/(;il, 
- kennen genderbezogene Sichtweisen auf verschiedene Fachgebic:te und die Auswioomgm von 1,P, 
Geschlechtsdifferenzen, 
- k6nnen sich intensiv mit Anwendungsbcispielen aus fremden Fachwis!SI,c'lSC!!l.'ft�"1 , ! Cl I" 
auseinandersetzen � I Bereich m: Handlungsorientierte Angebote 
Die Studierenden weiden beflhigt, theoretische Kenntnisse handlungs.�ri('�(i.l:trt 1.!.m;;;Il&�.v'l?fi mc i Se;f/ester; I 
eI'WI:rbcm verfahrensorientiertes Wissen (Wissen Ober Verfahren und HaOOlullt',llwe:iBe" ) �G'w:," i '  
I:,. metakognitives Wissen (u. L Wissen aber eigene StArken und Sc:hwachfll), ,Je nach Veranstaltungsachwerpunkt erwerben die Studierenden die Fiihigkti!: 
- Wissen zu vennitteln bzw. V cnnittlungstechniken anzuweriden, 
- Gesprlche und Verhandlungen effektiv zu fiIhren, sich selbst zu I'eflektieren und iIIl1,liquat n, 
bewerten, 
- Kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewIltigen 
- Infonnations- und Kommunikationsmedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Sprache auszudrilcken. 
Durch die handhmgsorientierten Angebote sind die Studierenden in der Lage. in arui«en 
Bereichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die in Zusammenmbeit mit anderm 
Personen einfacher und konstruktiver zu gestalten und somit Neuerwerb und NeucntwickluDS 
von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben SchItlsselqualitikationen, die i1men den Eintlitt ifl du 
Berufsleben erleichtern und in allen beruflichen Situationen zum Erfolg beitragen. 
PriJjimgsmodoliläten: 
Studienlcistung; Leistungsnacl1weise je nach Vorgabe der gewIhlten Lehrveranstaltu!i.gen (Die 
Pnlfimgsmodalitlten richten sich nach der jeweiligen Prtlfungsordmmg des anbietenden Faches, 
weitere Absprachen bitte mit den Lehrenden bzw. dem Modulverantwortlichen) 




















INF-STD- l l 
Qualijikatiorrsziele: 
- Selbststlndige Einarbeitung, Aufbereitung und Prlsentation eines Thema�. 
- Feststellung der Widamg des eigenen Vortrags auf andere Studierende. 
- Erlernen von Schltlsselqualitikationen, wie etwa der Prlsentationstechnik \llld V tlneiroervJ'?,: 
i L?: 
.. 4 I I I 
rhetorischer Flhigkeiten. ' 
I PriJjimgsmodolitäten: 
. I :�es,u: 
Seminar und der QualiW des Vortrages und einer eventuell begleitenden Ausarbeitung i 






Die Studierenden ftIhren eine größere Aufgabe gemeinsam dUlcll und lernen so 6 
INF-STD- lO 
SchlOsse1qualifikationen, wie die eigenstlndige Planung, Abstimmung und Koordination von 
Projekten im Team, die Vergabe von Ronen und Aufgaben sowie die Definition und Einhaltung 
von Meilensteinen. Das Teamprojekt kann der Vorbemtung der Bachelorarbeit dienen. Semester: 
Priljilllgsmodll ililJen: S 
Studien1eistung; Je nach Thema Entwurf; experimentene Arbeit oder Softwareentwicldung. Die 





- Selbststlndige Einarbeitung und methodische Bearbeitung eines Themas. LP: 
- Aufbereitung der Vorgehensweise und der Ergebnisse in Form einer Ausarbeitung. I S  - Prilsentation der wc:sentlichen Ergebnisse in verstlndlicher Fonn. 
INF-STD-08 - Literatursuche und Einordnung der Arbeit in einen Kontext - ErIemen von SchlOsselqualifikationen: Management eines eigenen Projekts, 
- Prlsentationstechniken und Verfei� rhetorischer Flhigkeiten. Semester: 
6 
Priljilllgsmodll itdten: 
Prilfimgsleistung: Bachelorarbeit und VorInlg. Die Note ist abhlngig von der QuaIiW: der 
Ausarbeitung, der methodischen Vorgehensweise und der Prisentation der Ergebnisse im 
Referat. 
13 
